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zum anderen möchte ich die freiwilligen-
einsätze (corporate volunteering) von 
firmen und organisationen erwähnen. es 
ist uns gelungen, diese einsätze kontinuier-
lich auf hohem niveau zu steigern. Im Jahr 
2016 verzeichneten wir 20 events mit 364 
teilnehmern. das ist eine sehr erfreuliche 
entwicklung und der positive trend scheint 
sich fortzusetzen. das ist nur möglich, weil 
sich sehr viele Personen, auch ausser-
halb der geschäftsstelle, in hohem masse 
engagieren und die einsätze begleiten. Ich 
möchte mich bei der geschäftsleitung, allen 
mitarbeiterinnen und mitarbeitern der ge-
schäftsstelle, den landschaftsführerinnen 
und -führern, meinen vorstandskolleginnen 
und -kollegen sowie allen Personen, die 
sich zum wohle des Jurapark aargau einset-
zen, ganz herzlich bedanken und ihnen allen 
meine hohe anerkennung aussprechen. 

thomas vetter 
Präsident Jurapark aargau

Vorwort
leben im und mit dem Jurapark aargau – 
unserem regionalen naturpark. von vielen 
persönlichen begegnungen und gesprächen 
wissen wir, dass uns viele leute um dieses 
Privileg beneiden. wenn Sie als Produ-
zent vor der herausforderung stehen, Ihre 
Produkte zu vermarkten, werden Sie mit 
vielen fragen konfrontiert. wenn Sie als 
naturliebhaber die artenreichsten mager-
wiesen, orchideen-Standorte und rebberge 
besuchen möchten, oder nach touristischen 
angeboten suchen, werden Sie viel zeit mit 
der beschaffung von unterlagen verbringen. 
es geht aber wesentlich einfacher – infor-
mieren Sie sich doch einfach auf unserer 
homepage oder telefonieren Sie unserer 
geschäftsstelle. unsere kompetenten mit-
arbeiterinnen und mitarbeiter helfen Ihnen 
gerne weiter.

das Jahr 2016 war wiederum geprägt von 
vielen höhenpunkten, von denen ich zwei 
hervorheben möchte. zum einen die organi-
sation des apéros im bundeshaus anlässlich 
der wahl unserer aargauer bundesrätin 
doris leuthard zur bundespräsidentin. es 
ist bestimmt nicht vielen organisationen 
vorbehalten, einen apéro im bundeshaus 
auszurichten und schon gar nicht bei einer 
bundespräsidentenwahl. die sehr gute 
vernetzung zwischen dem Jurapark und der 
kantonalen verwaltung sowie der erfolgrei-
che auftritt an der olma 2015 haben uns 
ermöglicht, den Parlamentariern unsere 
regionale Produktepalette zu präsentieren. 
an dieser Stelle nochmals ganz herzlichen 
dank an alle, die zu diesem erfolg beigetra-
gen haben.  
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Neue Gesichter im Jurapark-Team
mit dem Start der neuen vierjahresplanung 
anfangs 2016 eröffneten sich dem JPa auch 
neue horizonte beim team. ende 2016 
waren zehn Personen mit total rund 645 
Stellenprozenten festangestellt.

nach acht Jahren sorgfältiger begleitung 
des dossiers regionalprodukte durch da-
niel Schaffner, agrofutura, entschieden der 
Juraparkvorstand und die geschäftsleitung 
aus strategischen überlegungen, eine neue 
Stelle mit fokus auf die vermarktung von 
regionalprodukten zu schaffen. Seit april 
2016 ist nun der 27-jährige kevin brändli, 
landwirt und agrotechniker hf aus böz-
berg, zu 80 Prozent für diesen bereich beim 
JPa tätig. die vorteile liegen auf der hand: 
die wege verkürzen sich mit einer direkten 
ansprechperson beim JPa für die landwirte 
und auch das wissen ist gebündelt. 

Im Sommer 2016 nahm der vorstand auf-
grund des weggangs von christine ziegler, 
co-geschäftsleiterin, eine sanfte änderung 
der organisationsstrukturen vor und hat 
christine neff als alleinige geschäftsleite-
rin beim JPa eingesetzt. Seit dem herbst 
2016 wird sie neu vom 38-jährigen markus 
Schmid, tourismusfachmann und executive 
mba, als stellvertretender geschäftsleiter 
(80 Prozent-Stelle) unterstützt. er bringt 
wertvolle erfahrungen aus den bereichen 
marketing, events und betriebswirtschaft 
mit. 

1. Vereinswesen

Mitglieder
der verein Jurapark aargau (JPa) hat aktuell 
467 mitglieder (Stand 31.3.2017), davon 
28 Parkgemeinden sowie 19 Partnerge-
meinden. 31 neumitglieder stiessen im 
2016 hinzu. die ordentliche mitgliederver-
sammlung fand am 16. Juni in der Schule 
in Schinznach-dorf statt. 58 engagierte 
mitglieder, davon vertreter aus 16 Park-
gemeinden sowie fünf mitarbeitende der 
geschäftsstelle, nahmen teil. 

Der Vorstand
Im Jahr 2016 setzte sich der vorstand des 
vereins Jurapark aargau wie folgt zusam-
men:

thomas vetter, etzgen (Präsident)

rudolf lüscher, laufenburg (vizepräsident)

kurt aerni, wölflinswil

Simon egger, mellingen

verena kläusler, Schupfart

regine leutwyler, gipf-oberfrick

alexander lisibach, auenstein

roland nussbaum, densbüren

robert wernli, asp

ulysses witzig, wettingen
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daniel ballmer, unser studentischer mit-
arbeiter, der den JPa seit 2012 im bereich 
kommunikation und marketing tatkräftig 
unterstützt hat, hat den JPa mitte 2016 
verlassen, um sich vollumfänglich seinem 
Studium widmen zu können. an seine Stelle 
trat die 25-jährige Sozialanthropologin 
marina della torre. anja trachsel, frisch-
gebackene umweltnaturwissenschafterin, 
unterstützte anna hoyer zudem ab august 
2016 als Praktikantin im bereich umwelt-
bildung. 

motivierte, neue köpfe bringen frischen 
wind und neue Ideen, die mit dem beste-
henden verwoben werden können – ein 
gewinn für die ganze organisation!

2. Parkmanagement

Startveranstaltung zur neuen  
Vierjahresplanung am 3. März 2016
das Jahr 2016 startete mit der lancierung 
der neuen vierjahresplanung. am 3. märz 
organisierte der JPa ein Informations- und 
netzwerktreffen im restaurant Post in 
bözen. eingeladen waren die verschiedens-
ten Partner und lokalen akteure des JPa aus 
tourismus, landwirtschaft, regionalplanung, 
naturschutz und landschaftsmedizin sowie 
die Juraparkids guides, landschaftsführer 
und medien. die anwesenden schätzten die 
austauschmöglichkeit sehr. 

Gemeindetournée
die beiden geschäftsleiterinnen besuch-
ten bis im mai 2016 die gemeinderäte der 
Juraparkgemeinden im rahmen der gemein-
detournée, um die neue vierjahresplanung 
vorzustellen. der direkte kontakt mit den 
behörden war sehr wertvoll. Sie schätzten 
es, ihre anliegen und Ideen direkt mit der 
JPa-leitung zu diskutieren und erkannten 
auch mögliche anknüpfungspunkte für ihre 
gemeinde. verschiedene gemeinden haben 
im nachgang den JPa bereits um finanzielle 
und ideelle unterstützung von Projekten an-
gefragt, so zum beispiel für eine trockenmau-
ersanierung in küttigen oder die gestaltung 
neuer, naturnaher begegnungsplätze im 
mettauertal. 

v.l.n.r.: lea reusser, kevin brändli, anna hoyer, 
christine neff, marina della torre, christian 
rieder, anja trachsel, mirjam maurer, markus 
Schmid (nicht im bild: Petra bachmann und 
gilbert Projer)
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3. Arten & Lebensräume

Austausch- und Weiterbildungsan-
lass Naturschutzvereine
beim dritten netzwerktreffen der akteure im 
bereich natur & landschaft im märz nahmen 
31 Personen aus den Jurapark-gemeinden teil. 
beim anlass in zeihen wurde die neue vierjah-
resplanung 2016–19 vorgestellt und mögliche 
Synergien zur erreichung gemeinsamer ziele 
in form von workshops diskutiert. nach dem 
mittagessen auf dem lindenhof der familie 
Pfister, bözen, stand der nachmittag ganz im 
zeichen der biodiversitätsförderung in der 
landwirtschaft. verschiedene referenten und 
landwirte zeigten im feld praktische beispiele 
und erläuterten die geltenden beitragssyste-
me. eines davon, labiola (landwirtschaft, bio-
diversität und landschaft), ist vor 25 Jahren im 
oberen fricktal auf Initiative von naturschüt-
zern entstanden und lieferte dem bundesamt 
für landwirtschaft wertvolle grundlagen für 
die weiterentwicklung des direktzahlungssys-
tems. 

Von der Deponieplanung bis zum 
Windpark – der Positionsbezug 
des JPA ist gefragt 
Im verlaufe des Jahres 2016 haben besorgte 
Parkbewohner den JPa kontaktiert und 
gebeten, zu raumrelevanten Projekten Stel-
lung zu beziehen, da diese den Parkzielen 
widersprechen würden. dies betraf die 
deponieplanung oberes fricktal mit mög-
lichen Standorten in bözen, herznach und 
wegenstetten, das windparkprojekt burg in 
oberhof und wölflinswil, Sondierbohrungen 
in verschiedenen Juraparkgemeinden für 
das geplante atommüll-endlager «Jura-ost» 
sowie die erweiterung des Steinbruchs 
Jakobsberg-egg auf dem gemeindegebiet 
von veltheim und auenstein. zu letzterem 
vorhaben äusserte sich der JPa im mitwir-
kungsverfahren kritisch: er forderte wegen 
der landschaftsbeeinträchtigung sowie den 
negativen auswirkungen auf die wohn- und 
lebensqualität der dortigen bevölkerung, 
auf die erweiterung west zu verzichten. die 
öffentliche auflage der anderen geschäfte 
erfolgte erst 2017. Solche vorhaben werden 
stets im vorstand des JPa diskutiert und im 
lichte der Parkziele beurteilt. die abwä-
gung der Schutz- und nutzinteressen ist 
dabei die zentrale herausforderung. wieviel 
nutzung verträgt es in einem regionalen 
naturpark, ohne dass dabei die eckpfeiler – 
eine weitgehend erhaltene natur und land-
schaft erodieren? das sind zentrale fragen, 
denen sich die Parkgemeinden und auch der 
JPa sich immer wieder stellen muss. 

artenreiche magerwiese
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Schonung von zwiebelpflanzenbeständen, 
einer neuen «artenreichen Jurapark-rebflä-
che» sowie aufwertungen bereits angeleg-
ter strukturreicher flächen für vielfältige 
rebberge sensibilisieren. Im Jahr 2016 
hat der JPa zudem zwei «Stein und wein» 
anlässe durchgeführt, bei denen freiwillige 
qualitativ hochstehende Steinstrukturen 
geschaffen haben. 

Obstgärten
Im rahmen eines grossangelegten Info-
Schreibens, einem anlass in gipf-oberfrick 
und beratungen am chriesifäscht in bözen 
hat der JPa die landwirte bezüglich bei-
tragsgenerierung über den JPa und hoch-
stamm– spezifische landschaftsqualitäts-
massnahmen informiert. Sieben landwirte 
liessen sich mit dem massnahmenplan zur 
fledermausförderung im wegenstettertal 
beraten. damit die gefährdeten fledermäu-
se langfristig bestehen können, braucht es 
das engagement von weiteren sensibilisier-
ten hochstammbesitzern. 

Pionierstandorte
Im 2016 erfolgten weitere umsetzungen 
konkreter massnahmen. für die geburtshel-
ferkröten entstanden in zusammenarbeit 
mit agrofutura, dem naturwerk, lokalen 
landwirten und forstbetrieben fünf neue 
gewässer. zwei bestehende gewässer wur-
den saniert. dies führt zu insgesamt 60 neu 
errichteten oder aufgewerteten objekten 
seit 2009. zur gezielten förderung weiterer 
Pionierstandorte wurde zudem ein Inventar 
von geologischen abrissen und gruben 
erstellt. eine auswahl dieser gruben dient 
nun als grundlage für die abklärung weite-
rer ökologischer aufwertungen zugunsten 
wildbienen und anderen Pionierarten. 

Magerwiesen
die förderung von orchideen und enzianen 
wurde fortgesetzt. In zusammenarbeit mit 
agrofutura wurden in diversen gebieten 
im wald und auf landschaftliche nutzflä-
che Schnittzeitpunkt und –regime mit den 
blühzeitpunkten der lokalen enziane abge-
glichen. verhandlungen zu weidenaufwer-
tungen waren ein zusätzlicher aspekt. es 
erfolgten weitere ergänzungspflanzungen 
und die ansaat von enzianen. 

Rebberge
die aufwertung von rebbergen stützt sich 
neu auf ein gehaltvolles konzept, das für die 
lebensraumsituationen und zielarten inner-
halb des rebberges konkrete massnahmen 
empfiehlt. der JPa konnnte die winzer mit 
sechs erstberatungen, verhandlungen zur lebensraum obstgarten
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Wildrosen
wildrosen sind biologisch und landschaft-
lich wertvolle gehölze. für die erarbeitung 
der datengrundlage zur verbreitung der 
unterschiedlichen wildrosenarten startete 
der JPa ein sogenanntes «citizen Science» 
Projekt: In zusammenarbeit mit wildrosen-
Spezialisten bildete der JPa in einem mehr-
teiligen bestimmungskurs interessierte 
freiwillige aus. diese kartierten daraufhin 
im herbst selbständig eines bis mehrere ki-
lometerquadrate und trugen mit den felder-
hebungen massgebend zur Schliessung der 
datenlücke bei. die kartierungen werden im 
herbst 2017 fortgeführt. ziel des Projektes 
ist der erhalt und die optimale Pflege juraty-
pischer arten sowie die förderung seltener 
arten durch gezielte vermehrung. 

4. Landschafts- und 
Siedlungsentwicklung

Trockensteinmauern beim Rebberg 
Schloss Kasteln 
die 670 Quadratmeter trockenmauern beim 
rebberg kasteln, welche zivildienstleis-
tende von 2010 bis 2015 erneuert haben, 
gaben den ausschlag für eine würdige feier 
am 1. Juni 2016: reden, musik der Schüler-
band vom Schulheim kasteln und ein feiner 
apéro bildeten einen festlichen rahmen. 
der JPa hatte erfolgreich Projektanträge bei 
wichtigen geldgebern eingereicht. damit 
die rebterrassen weiterhin bewirtschaftet 
werden können, haben bund und kanton 
namhafte unterstützungsbeiträge aus dem 
Strukturverbesserungsfonds geleistet. 
weitere grosszügige finanzielle beiträge 
kamen vom fonds landschaft Schweiz (flS) 
von Pro natura sowie von der Standortge-
meinde und dem JPa – ein breit abgestütz-
tes Projekt mit nachhaltiger wirkung: die 
trockenmauern stabilisieren die rebterras-
sen und sie sind ein imposantes wahrzei-
chen im Schenkenbergertal. 

kartierung von wildrosen im JPa
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«Land – schafft Gärten»: Natur-
und Kulturwoche Wölflinswil 
bei der 6. natur- und kulturwoche wölflins-
wil standen die gärten im fokus. verschie-
dene anlässe fanden im rahmen des gar-
tenjahres 2016 statt. das angebot war breit 
gefächert und bot mit 30 verschiedenen 
Programmpunkten einen bunten Strauss 
von exkursionen, vorträgen, kursen, 
ausstellungen, filmen, musik und Projekten 
wie «naturnaher Pfarrgarten», «labyrinth» 
am dorfplatz wölflinswil und dem «grand-
hochbeet» in oberhof für alle Interessierten 
etwas. ein erfolg war auch der rundgang zu 
insgesamt 15 gärten, die für alle Interes-
sierten offen standen. die vielfalt war gross 
und umfasste sowohl «wilde» hausgärten 
als auch sauber gepflegte nutzgärten. 
Praxis pur zu naturnaher gartengestaltung 
wurde auf diese weise vermittelt. 

trockensteinmauern beim rebberg Schloss kasteln

gemeinschaftswerk «labyrinth» am dorfplatz wölflinswil
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5. Regionalprodukte
ein hauptaugenmerk lag im Jahr 2016 auf 
der bewirtschaftung und nutzung des ab-
satzkanals in den nordwestschweizer coop 
filialen. der geschätzte anteil am gesamt-
umsatz mit Jurapark-Produkten, welcher 
über den grossverteiler erreicht wird, liegt 
bei knapp 50 Prozent. dies unterstreicht 
die bedeutung der zusammenarbeit mit 
coop. verkaufsförderungsmassnahmen 
wie degustationen und aktionen wurden 
geplant und umgesetzt. neue Jurapark-
Produkte konnten im coop-regal platziert 
oder bereits vorhandene Produkte auf 
mehr filialen ausgeweitet werden. dies 
sind diverse weine, vier gemüsearten und 
weitere ziegenprodukte. ende 2016 waren 
45 verschiedene Jurapark-Produkte im coop 
regal erhältlich. (im vorjahr 37 Produkte).

Jurapark-Produkte fanden aber auch in klei-
neren Spezialitäten – und regioläden wie 
im «gmüesrad» in aarau und «regio & chäs 
Spezialitäten» in gelterkinden einen Platz.
weiter konnte der austausch von Produkten 
zwecks Sortimentsergänzung in den jeweili-
gen hofläden unter einigen Produzenten im 
Park selbst gefördert und realisiert werden. 

neun neue Jurapark-Produkte konnten 
im Jahr 2016 erstzertifiziert werden. vier 
Produkte wurden nicht mehr rezertifiziert. 
ende 2016 waren 258 Produkte zertifiziert, 
die von 27 Produzenten hergestellt werden. 
der gesamtumsatz erhöhte sich um sechs 
Prozentauf circa 1.85 millionen franken.
über Jurapark-Produkte konnte man sich im 
2016 in über 20 medienartikeln informie-
ren.

dank toller zusammenarbeit mit den  
Prodzuenten konnte der JPa die regional-
produkte am Pärkemarkt in bern, an der 
weinwanderung in villigen und remigen, 
am chriesifäscht in bözen und einigen 
anderen veranstaltungen präsentieren.

regionalprodukte am nationalen Pärkemarkt in bern
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Jurapark Aargau@Bundeshaus 
die wahl von bundesrätin doris leuthard 
zur bundespräsidentin am 7. dezember 
bildete einen höhepunkt im zu ende 
gehenden Jurapark-Jahr. der kanton aargau 
offerierte allen bundesparlamentariern und 
geladenen gästen im bundeshaus einen 
apéro mit zertifizierten Produkten aus dem 
JPa, was eine grosse ehre war. die Palette 
widerspiegelte die vielfalt der regionen 
und der landwirtschaft im Park: Jurapark-
hartkäse, gereift in densbüren, ziegenkäse 
aus elfingen, wein aus den rebbaugebieten 
villigen und Schenkenbergertal, trocken-
würste, Schinkenspeck und mostbröckli aus 
dem mettauertal und herznach, gemüse 
aus küttigen, Juraparkbrot und Speckzopf 
aus dem fricktal. auch chriesikuchen und 
rüeblitorte durften nicht fehlen.  
 

Genuss-Strasse
Im 2016 stiessen der ziegenhof elfingen, 
fürstliche weinkultur hornussen sowie 
weinbau hartmann zur genuss-Strasse, 
womit sie 14 restaurants, 14 Produzenten, 
neun weingüter und vier dorfläden zählt. 
Insgesamt 596 liebhaber von regionalpro-
dukten besuchten die elf genuss-reisen 
(gegenüber 479 im 2015), was einem 
umsatz von rund 42‘000 franken ent-
spricht. während den zwei menüaktionen 
mit regionalen gaumenfreuden konnten 
die restaurants gesamthaft 1‘130 menüs 
absetzen und verschiedene werbeplattfor-
men nutzen. die «genuss-Scheine» können 
seit august neben den restaurants auch in 
23 weingütern, hofläden, metzgereien, bä-
ckereien und dorfläden der genuss-Strasse 
eingelöst und an weiteren verkaufsstellen 
bezogen werden. der vertrieb ist mit 5‘100 
franken verkauften gutscheinen insbe-
sondere vor weihnachten gut angelaufen. 
das gesamttreffen ende Jahr nutzen die 
mitglieder für den Ideenaustausch, inspi-
rierende Praxisbeispiele und eine kleine 
Produktedegustation. 26 artikel und sechs 
Publireportagen sorgten im Jahr 2016 für 
mediale aufmerksamkeit. 

bundesrätin doris leuthard zusammen mit dem team von 
landfrauen und vertretern des Jurapark aargau

6. Naturnaher Tourismus
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auftritt an der ama in aarau

gemeindeammann werner müller, lea reusser und kurt bischofsberger 
enthüllen die neuen Informationstafeln beim limperg

ImPreSSIonen 2016

landschaftsmedizin-Posten am family-trail 
des kantonalen wandertages in bözen 



13

Jurapark-fest in mönthal

grosses bergwerkfest in herznach

ein firmenteam beim corporate volunteering 
einsatz «moschten»
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Jurapark-Weinwanderung
die weinwanderung 2016 fand am 14. 
august bei prächtigem wetter in der region 
geissberg statt und führte von villigen nach 
remigen. nach dem Start beim rebberg 
gugele (Schebi baumann, chlopfi zimmer-
mann, niklaus rüttimann) ging es zum 
weingut Schödler, wo das restaurant zum 
hirschen für kulinarischen genuss sorgte. 
via Schlossberg (besserstein wein) führte 
die route durch einen angenehmen waldab-
schnitt zur vierten Station (weinbau Peter 
vogt, weinbau kurt läuchli). ein feiner 
abschluss bildete das dessert in fester und 
flüssiger form mit dessertweinen auf dem 
betrieb von weinbau hartmann.

Mobilität und Besucherlenkung –
Gemeindeseminar
das gemeindeseminar fand im april 2016 
in effingen zum thema «mobilität und 
besucherlenkung» statt. die 16 anwesenden 
gemeinden haben die vorgeschlagenen 
«Schwerpunktgebiete erholung» im JPa 
gutgeheissen. auf einer begehung im gebiet 
hessenberg/nätteberg sowie Sennhütten 
diskutierten die teilnehmenden aktuelle 
themen wie naherholung, feuerstellen, 
Parkierung, zufahrten und fahrverbote und 
tauschten sich über best Practice-beispiele 
zwischen den gemeinden aus.

Mountainbikeroute Tiersteinberg 
Bike
nach den planerischen arbeiten des vor-
jahres konnte der JPa im Jahr 2016 die erste 
lokale Schweizmobil mountainbikeroute im 
kanton aargau fertig erstellen. Sie heisst 
«tiersteinberg bike» nr. 955. In abspra-
che mit den grundeigentümern erfolgten 
die konkrete Signalisationsplanung, die 
Schilderbestellung und im Spätsommer die 
effektive Signalisation im gelände. für die 
handfeste umsetzung war der forstbetrieb 
thiersteinberg zuständig. die trägerschaft 
bildet der gemeindeverbund der sechs 
involvierten gemeinden unter dem vorsitz 
der gemeinde gipf-oberfrick.  

Infos und genuss an der weinwanderung in villigen
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Dreipärke-Radtour
der JPa hat 2016 gemeinsam mit dem 
naturpark Schaffhausen und dem naturpark 
Südschwarzwald eine radtour entworfen, 
welche auf bereits bestehenden Schweiz-
mobil-routen sowie dem Südschwarz-
wald-radweg verläuft und die drei Pärke 
verbindet. ermöglicht wurde das Projekt 
dank der hochrheinkommission sowie der 
mitarbeit von bad zurzach tourismus. die 
neue grenzüberschreitende route wird 
online sowie auf zwei flyerkarten beworben 
und kann gemütlich in drei bis vier tagen 
befahren werden.

Jurapark-Fest in Mönthal
unter der leitung eines engagierten fest-
ok‘s stellte mönthal in zusammenarbeit mit 
dem Jurapark aargau ein eintägiges fest 
auf die beine. die dorfvereine betrieben 
drei festbeizen, einen grillstand und eine 
kaffeestube. der markt mit Produkten aus 
der region war mit über 60 Standbetrei-
bern attraktiv und abwechslungsreich. 
rund 1ʼ000 Personen besuchten das fest, 
das abends mit dem freilichttheater «dicki 
Post» der theatergruppe mönthal seinen 
krönenden abschluss fand. 

7. Naturnahe Land-
und Forstwirtschaft

Landschaftsqualität
die bilanz nach dem zweiten Projektjahr 
ist positiv – bereits zwei drittel aller 
landwirtschaftlichen betriebe meldeten lQ-
massnahmen bei landwirtschaft aargau an. 
durch die angemeldeten massnahmen flos-
sen 2.1 millionen franken in den JPa. neben 
den zielerreichungen von neu angelegten 
ackerbegleitfloren, -säumen und extensiven 
wiesen, erfreuten sowohl die hohe anzahl 
markanter einzelbäume als auch die fort-
schritte bei den regionsspezifischen mass-
nahmen. In der ersten Jahreshälfte 2017 gilt 
es die weiteren gewünschten handlungen 
gezielt anzugehen, ehe das Projekt weitere 
sechs Jahre ohne anmeldung neuer mass-
nahmen weiterläuft.  

Wiesellandschaft 
mit dem Projekt «wiesellandschaft» setzt 
sich der JPa für die förderung unserer 
kleinsten einheimischen raubtiere ein. 
Im 2016 hat der JPa eine begleitgruppe 
einberufen, das vorgehen erarbeitet und 
die zusammenarbeit mit unterschiedlichen 
akteuren aufgebaut. In begehungen mit 
vertretern aus forstwirtschaft, kanton (amt 
für wald), birdlife aargau, naturwerk und 
Privatpersonen wurden die möglichkeiten 
und das Potenzial für aufwertungen auf 
mehreren grundstücken evaluiert und die 
umsetzung geplant. verschiedene beteilig-

neu signalisierte Schweizmobil-route 
«tiersteinberg bike»
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te haben im ersten Projektjahr die ersten 
Stein- und asthaufen tatkräftig umgesetzt. 
Im herbst fand in wölflinswil eine Start-
sitzung mit den vertretern aus gemein-
den, landwirtschaft, forstwirtschaft und 
naturschutz von wölflinswil und oberhof 
statt. dabei erfuhren die teilnehmenden 
viel Spannendes zur biologie und lebens-
weise des wiesels. an der anschliessenden 
feldbegehung wurde aufgezeigt, welche 
aspekte es bei der umsetzung von wiesel-
massnahmen zu berücksichtigen gibt. die 
beiden oben genannten gemeinden werden 
2017 für konkrete aufwertungen im fokus 
stehen.

Lichte Föhrenwälder - mehr Licht 
für Enziane und Orchideen 
die forstbetriebe wölflinswil-herznach und 
homberg-Schenkenberg sowie die creana-
tira haben 2016 insgesamt vier hektaren 
föhrenwald im JPa ausgelichtet: das  
bärtschiloch in effingen, ortsbürger- und 
Privatwald bei der fondle in herznach so-
wie das gebiet birch in der Partnergemein-
de ueken. diese eingriffe tragen dazu bei, 

dass lichtbedürftige Pflanzen wie enziane 
und orchideen besser gedeihen können. 
möglich wurden diese dank der finanziel-
len unterstützung des fonds landschaft 
Schweiz flS, der walder-bachmann-Stif-
tung, Pro natura und der binkert buag ag. 

Einheimisches Holz
der fokus wurde im Jahr 2016 auf die 
betriebe der holzkette im JPa gelegt. So 
ist das netzwerk auf über 100 firmen mit 
ihrer grossen zahl an arbeitsplätzen, an 
die 20 architekten und Ingenieure und 
ausserdem ein dutzend künstler, drechs-
ler und holzschnitzer angewachsen, mit 
denen grösstenteils ein kontakt hergestellt 
wurde. mit einigen kam eine messepräsenz 
in Schinznach, brugg und Stein zustande. 
an der Steiner mäss präsentierten unter 
anderem die firma herbert härdi ag einen 
Jurapark-buchen-Parkettboden und die fir-
ma konrad müller ag ein Jurapark-fenster. 
medial präsent war das thema holzbau in 
einem mehrseitigen auftritt im magazin 
«1a!aargau» im herbst 2016. 

deutscher enzian gemeinschaftsauftritt an der Steiner mäss
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8. Umweltbildung und 
Sensibilisierung

Exkursionen im Jurapark Aargau
ein vielfältiges veranstaltungsprogramm 
zeigte wiederum die Schätze im JPa auf. 
die Jurapark-landschaftsführer führten 38 
exkursionen mit insgesamt 529 teilneh-
mern durch. zudem fanden 14 exkursionen 
mit Schulklassen, zu den themen geologie, 
Säugetiere im wald und Strihenmandli 
statt. 

JuraparKids Guides machen Schul-
führungen
um die nachfrage nach führungen für 
Schulen auch zukünftig decken zu können, 
wurden sogenannte Juraparkids guides 
ausgebildet. Sieben Personen schlossen 
die entsprechende ausbildung am 23. april 
2016 mit einer praktischen Prüfung erfolg-
reich ab. Sie führen nun die Jurapark-Schu-
lexkursionen zu verschiedenen themen 
nach vorgegebenem konzept durch. 

Jurapark-Schulmodul «Küttiger 
Rüebli»

die 4. klasse von barbara kirchhofer und 
regula gloor, küttigen begleitete die 
küttiger landfrauen durch das Jahr bei ihrer 
arbeit auf dem rüebliblätz im goldacker. 
Sie packten bei der Saat der rüeblisamen, 
dem Jäten und am ende bei der ernte 
tatkräftig mit an. Im unterricht beschäftigte 
sich die klasse zudem vertieft mit dem 

speziellen, aus dem dorf stammenden 
rüebli und seiner geschichte. ein Jurapark-
Schulprojekt in zusammenarbeit mit den 
küttiger landfrauen. 

Most-Tag in Gipf-Oberfrick
die 4. klasse von dieter Senn, gipf-ober-
frick, beschäftigte sich im herbst mit dem 
thema hochstammbäume und äpfel. ende 
September stand dann mostobst sammeln 
und mosten auf dem Stundenplan. die 
Schülerinnen und Schüler verarbeiteten die 
selbst gesammelten äpfel auf dem erlenhof 
der familie Schmid zu über 50 liter frisch 
gepresstem most. die Pet-flaschen zierte 
eine eigens dafür kreierte etikette, die von 
einem Schüler gestaltet und von der ganzen 
klasse in einem wettbewerb als beste 
gekürt wurde. die arbeitsschritte mit äpfel 
waschen, schneiden, raffeln und pressen 
waren anspruchsvoll. die kinder waren mit 
begeisterung bei der Sache. das Projekt 
entstand in zusammenarbeit mit dem JPa, 
der natur- und umweltkommission und dem 
naturschutzverein gipf-oberfrick. 

von Schülern gestaltete etikette für die 
selber abgefüllten mostflaschen
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Esri GeOlympic Sommercamp
vom 29. august bis am 2. September 2016 
forschten 19 kantonsschülerinnen und 
-schüler aus der gesamten deutschschweiz 
im dritten esri (environmental Systems re-
search Institute) geolympic Sommercamp 
zum thema gastronomie, unterkünfte und 
regionalprodukte im mettauertal. diese 
woche diente als vorbereitungscamp für die 
ausscheidung der Schweizer delegation für 
die geografie-olympiade 2017 in belgrad. 
zur bearbeitung der forschungsfragen 
wandten sie geographische Informations-
systeme praktisch an, gestalteten karten 
und präsentierten die ergebnisse am ende 
der woche im restaurant bären in hottwil. 

Corporate Volunteering 
2016 fanden 20 tageseinsätze von ver-
schiedenen firmenteams mit total 364 teil-
nehmern auf 22 verschiedenen land- und 
forstwirtschaftsbetrieben statt. zusätzlich 
wurde ein dreitägiger einsatz für einen 
oberstufenjahrgang mit 31 teilnehmenden 
aus dem Schenkenbergertal organisiert. die 
teams halfen tatkräftig bei der kirschen-
ernte, der heckenpflege, dem eindämmen 
von neophyten und bei der ökologischen 
aufwertung von rebbergen mit und wurden 
anschliessend mit regionalen köstlichkeiten 
verpflegt. die einsätze kommen sowohl bei 
den teilnehmenden als auch bei einsatzbe-
trieben sehr gut an.

9. Landschaftsmedizin
Im Jahr 2016 fanden 97 landschaftsmedi-
zin-anlässe mit insgesamt 1‘500 teilneh-
menden statt. die Palette reichte von wild-
pflanzen- exkursionen über die herstellung 
von heilschnäpsen und badekosmetik bis zu 
räucherkursen. zusätzlich war die gruppe 
mit markständen an der ama in aarau, 
sieben Jahres- und zahlreichen ortsmärk-
ten, dem nachtmarkt in aarau sowie am 
kantonalen wandertag in bözen präsent. 
eine grobe berechnung des erzielten Jahres-
umsatzes liegt im bereich von 160‘000 
bis 170‘000 franken. ein deodorant-Spray 
und zwei bademischungen haben das 
Sortiment der wohlfühlprodukte ergänzt. 
diese sind weiterhin in gewissen apotheken 
und detailläden erhältlich (z.b. «gnuss vo 
do»). die zusammenarbeit mit den kliniken 
in rheinfelden und zurzach läuft gut und 
die therapieangebote für burnout- und 
Schmerzpatienten finden regelmässig statt. 

dost (wilder oregano)
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10. Kommunikation & 
Marketing
Printprodukte: Broschüren, Flyer 
und Jurapark-Zytig
das Jahresprogramm zeigte auf 80 Seiten 
die natur- und kulturschätze in form von 
angeboten, veranstaltungen und kursen 
auf. die zwei ausgaben der Jurapark-zytig 
nr. 27 vom mai und nr. 28 vom november 
mit einer auflage von je 72‘500 exemplaren 
vermittelten vertieftere einblicke in umge-
setzte Projekte und aktivitäten des JPa. 

Medienarbeit
der JPa verfasste 16 medienmitteilungen 
und regelmässige veranstaltungsinfos, die 
eine gute medienresonanz auslösten. In 
441 medienartikeln wurde über den JPa 
berichtet. darunter befinden sich neben den 
wichtigen gemeinde-, lokal- und regional-
zeitungen der bezirke brugg, laufenburg, 
rheinfelden und aarau auch nationale 
medien wie die coop-zeitung oder die 
Schweiz am Sonntag. an sechs medienori-
entierungen informierte der JPa aus erster 
hand über aktuelle Projekte.

Website und Newsletter
die website www.jurapark-aargau.ch 
verzeichnete im Jahr 88ʼ899 Sitzungen, mit 
insgesamt 332ʼ129 Seitenaufrufen. Im 2016 
arbeitete der JPa an einem neuauftritt der 
website mit klarerer Strukturierung und 
aktualisiertem technischem Stand.  

vier newsletter informierten die abonnenten 
und mitglieder im märz, Juni, august und de-
zember über aktuelle themen und anlässe.

Messen, Märkte & Events
der JPa war im Jahr 2016 an unten stehenden 
messen, märkten und anlässen mit einem 
Stand oder anderweitig präsent. besondere 
anlässe im Jahr 2016 waren neben dem 
Jurapark-fest der kantonale wandertag in 
bözen, das grosse bergwerkfest in herznach 
sowie der bundeshausapéro im dezember. 
(siehe auch S.11) 

1.–3. April: Steiner mäss in Stein ag

6.–10. April: aargauer messe aarau (ama)

20. Mai: nationaler Pärkemarkt in bern des 
netzwerks Schweizer Pärke

28. Mai: Jurapark-fest in mönthal

26. Juni: chriesifäscht in bözen

24. Juli: 6. naturparkmarkt  Südschwarzwald 
in wallbach

14. Aug.: weinwanderung beim geissberg

3. Sept.: dorfmärt elfingen

3.–4. Sept.: bergwerkfest in herznach 

4. Sept.: kantonaler wandertag von aargau 
tourismus in bözen

10. Sept.: Pfalz-märt in veltheim

24. Sept.: herbstmärt in zeiningen

25. Sept.: naturama-herbstmärt in aarau

13.–16. Okt.: gwärbi niederrohrdorf

7. Dez.: apéro im bundeshaus



20

Signaletik 
Im rahmen der kennzeichnung des  
Parkperimeters wurden in zahlreichen 
Jurapark-gemeinden insgesamt 92 alupla-
ketten mit dem Jurapark-logo angebracht. 
diese finden sich an gut sichtbaren orten, 
zum beispiel an dorfeigenen eingangs-
tafeln, bei gemeindeinfotafeln oder an 
bushaltestellen. ferner hat der JPa in 
zusammenarbeit mit einer lokalen ar-
beitsgruppe aus wittnau auf dem limperg 
zwei grosse eternittafeln aufgestellt. diese 
machen besucher von fern und nah auf die 
ausflugsmöglichkeiten in der umgebung 
aufmerksam und stellen ein muster für die 
zukünftige Information in naherholungsge-
bieten dar.

Kooperationen
Netzwerk Schweizer Pärke:

die dachorganisation der 19 Schweizer 
Pärke (inklusive der Parkkandidaten) 
leistet zusammen mit dem bundesamt für 
umwelt (bafu) ein basis-marketing und 
sorgt für die vernetzung der einzelnen 
Pärke. mittels kooperationen mit Postauto, 
railaway, Schweizmobil, Swiss trails, coop 
und anderen werden die Pärke auf deren 
Plattformen kommuniziert. zudem orga-
nisiert das netzwerk bereichsspezifische 
erfahrungsaustausche zu umweltbildung, 
gIS, artenförderung, kommunikation und 
Parkmanagement, an welchen jeweils die 
entsprechenden Projektleiterinnen und 
Projektleiter des JPa teilnehmen. 

Tourismusorganisationen:

die touristischen angebote und veranstal-
tungen des JPa werden auf den Plattformen 
von aargau tourismus, Schweiz touris-
mus und den regionalen organisationen 
wie laufenburg tourismus, brugg regio, 
tourismus rheinfelden und bad zurzach 
tourismus beworben. mit diesen Partnern 
gestaltet und organisiert der JPa auch 
gemeinsame angebote und anlässe.

Naturschutzorganisationen:

mit Pro natura aargau, birdlife aargau 
und dem naturama aargau fanden teils 
gemeinsame aktivitäten statt. ein projekt-
bezogener austausch wird neben diesen 
drei organisationen auch mit vielen lokalen, 
teils spezifisch ausgerichteten naturschutz-
organisationen gepflegt.
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11. Finanzen
die Jahresrechnung 2016 wurde durch die mahrer treuhand ag im april 2017 geprüft und 
gutgeheissen. 

B I L A N Z 

AKTIVEN PASSIVEN AKTIVEN PASSIVEN

Total Flüssige Mittel 149 169 225 612

Debitoren 221 172 140 346
Delkredere -7 200 -7 200
Guthaben Verrechnungssteuern 0 0

Total Forderungen 213 972 133 146

Total Rechnungsabgrenzungen 1 210 1 210

Total Umlaufsvermögen 364 351 359 968

Mobiliar 27 173 36 231
EDV 18 866 25 154

Total Anlagevermögen 46 039 61 385

Kreditoren 127 616 78 523
MWST Umsatzsteuer 0 0
Passive Rechnungsabgrenzung 62 700 96 280

Total Fremdkapital 190 316 174 803

Rückstellungen 0 0
Total Rückstellungen 0 0

Gewinnvortrag Vorjahr 246 550 360 069
Erfolg -26 476 -113 519

Eigenkapital 220 074 246 550

410 390 410 390 421 353 421 353

31.12.201531.12.2016
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der regionale naturpark «Jurapark aargau» umfasst die 
hügellandschaft des ketten- und tafeljuras zwischen 
aarau, brugg, laufenburg und rheinfelden. er trägt das 
Pärkelabel des bundes seit 2012. 

die trägerschaft des Parks ist der verein «Jurapark 
aargau». Seine mitglieder sind die 28 Parkgemeinden, 
an den Park angrenzende Partnergemeinden, sowie einzelmitglieder (firmen, 
organisationen und Privatpersonen). die geschäftsstelle befindet sich im ortsteil 
linn, unweit der linner linde. ziel der Parkaktivitäten sind die erhaltung und 
aufwertung der natur- und kulturschätze sowie die förderung einer nachhaltigen 
regionalwirtschaft.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung
wir bedanken uns herzlich bei allen firmen, Stiftungen, mitgliedern und gönnern, die 
neben bund, kanton und Parkgemeinden JPa-Projekte im Jahr 2016 mit ihren beiträgen 
finanziell unterstützt haben: 

 

ein grosses dankeschön gilt auch den Produzenten, leistungsträgern, firmen, vereinen 
sowie Privatpersonen im JPa für ihr engagement. durch den einsatz all dieser akteure 
werden die vielfältigen aktivitäten zugunsten von mensch und natur erst möglich. 

vorstand und geschäftsleitung des Jurapark aargau 

•	 binkert buag ag, laufenburg
•	 dr. bertold Suhner Stiftung 
•	 ella & J. Paul Schnorf Stiftung
•	 erlenmeyer-Stiftung
•	 ernst göhner Stiftung
•	 fondation Petersberg pro planta et natura
•	 fonds landschaft Schweiz
•	 hermann und elisabeth walder-bachmann 

Stiftung

•	 Paul Schiller Stiftung
•	 Pro natura
•	 Sophie und karl binding Stiftung
•	 Stiftung dr. h.c. erich nelson
•	 Stiftung Salientes
•	 Stiftung zur förderung der Pflanzenkenntnis
•	 Swisslos-fonds kanton aargau



Geschäftsstelle  
Jurapark Aargau 
linn 51, 5225 bözberg 
tel. +41 (0) 62 877 15 04  
info@jurapark-aargau.ch 
www.jurapark-aargau.ch

Der Jurapark Aargau

der Jurapark aargau lädt ein zum ausspannen, geniessen und erkunden 
einer grossartigen kulturlandschaft. einwohner- und besucherInnen fin-
den in diesem attraktiven naherholungsgebiet wertvolle lebensräume für 
fauna und flora. der Jurapark aargau setzt sich als regionaler naturpark 
von nationaler bedeutung für die natur- und kulturwerte sowie eine nach-
haltige regionale wirtschaft ein. 


